
 

Kurzfassung 

Der stetig steigende Einsatz von erneuerbaren Energien mit 

leistungselektronischer Netzkopplung hat zunehmend Einfluss auf 

die Spannungsqualität. Die von diesen Anlagen in das Netz 

eingespeisten  Oberschwingungsströme  führen in Abhängigkeit von 

der Netzimpedanz zu unerwünschten Oberschwingungsspannun-

gen. Die Netzimpedanz ist deshalb für die Beurteilung der entste-

henden Netzrückwirkungen von großem Interesse. Das neuartige 

Messgerät erlaubt die Bestimmung der zeit- und frequenzab-

hängigen Netzimpedanz auf der Mittelspannungsebene. Es kann 

zur Bewertung der möglichen Einspeiseleistung verschiedener 

Netzanschlussknoten und zur verbesserten Filterauslegung heran-

gezogen werden. 
 

Messverfahren 

• Netzanregung durch Takten eines Hochleistungswiderstands mit 

einem IGBT-Schalter (14 x 4,5 kV Module) 

• Messung von Strom und Spannung im Leerlauf- und Lastfall 

• Anwendung  der FFT zur Bestimmung des Frequenzverlaufs 
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B6-Thyristorbrücke und IGBT-Schalter 

Aufbau des mobilen Messcontainers  

• Bestimmung der dreiphasigen Netzimpedanz auf der Mittelspan-

nungsebene durch asynchrones Schalten (zyklisches Verschalten 

und Takten von je zwei Außenleitern durch eine B6-Thyristor-

brücke) 

Messung der Netzimpedanz im 0,4 kV Labornetz 

Bestimmung der Netzimpedanz in einem Dreileitersystem 

• Typgeprüfter Messcontainer ausgelegt für 20 kV 

• Leistungsschalter zum Netzanschluss 

• Hochgenaue Strom-/Spannungswandler zur Auswertung der 

Netzanregungen 
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Patentanmeldungen: 
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